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Das Wesen der Rabatt Spar Anstalt

Schluß

In dem gestrigen Aufsatz Das Wesen der Rabattanstalt
wurde entwickelt daß durch Anhäufung von Zinseszinsen die
von den Kaufleuten gewährten Rabatte allmählich nach
Verlauf von 83 Jahren den Betrag des ursprünglich beim
Einkauf gezahlten Preises erreichen Ein Theil der Spar
scheine kommt indessen im vollen Betrage schon früher
nämlich durch Ausloosung zur Auszahlung Der Spar
scheinbesitzer braucht indessen mit der Verwerthung seines
Scheines keineswegs zu warten bis derselbe zur Auszahlung
gelangt Er hat im Gegentheil die Möglichkeit das für
ihn verwaltete Geld sobald er es braucht zu erheben und
trotzdem bei der vollen Auszahlung des Sparscheines be
theiligt zu bleiben Die Anstalt belehnt nämlich den Spar
schein jederzeit bis zur vollen Höhe seines jeweiligen inneren
Werthes der aus der Rückseite des Scheins ersichtlich ist
so daß der Besitzer des Sparscheins das Geld benutzen
kann und dennoch im vollen Besitze bleibt Diese nur bei
der Rabatt Spar Anftalt mögliche Kombination die jede
Bewucherung der Sparscheine von vornherein ausschließt
läßt sich z B folgendermaßen benutzen Ein Familien
vater der lange Zeit Sparscheine gesammelt hat möchte
dieselben in seinem Alter für sich gebrauchen und dabei
doch seinen Erben die volle Auszahlung zu Gute kommen
lassen er hat zu 25 Jahren angefangen durchschnittlich im
Jahr für seinen Haushalt 200V bei den Handelsmit
gliedern ausgegeben dafür 20 Sparscheine empfangen und
ist nun 65 Jahre alt er verpfändet nun bei der Anstalt
seine ältesten 20 Sparscheine erhält dafür abzüglich der
Zinsen 304 und kann mit derselben Prozedur alljähr
lich bis zu seinem Tode fortfahren jährlich also 304
erheben die Sparscheine aber bleiben sein Eigenthum und
das seiner Erben so lange die Zinsen des entliehenen
Geldes bezahlt werden bei der obigen Summe 16
jährlich und schließlich werden noch die Sparscheine an
ihn oder seine Erben nach Maßgabe der ungestört weiter
gehenden Amortisation voll ausbezahlt in unserem Falle
mit 8000 M Das ist eine Kombination von Sparkasse
und den verschiedensten Kapitalversicherungsbranchen wie sie
günstiger kaum gedacht werden kann der Sparer hat jeder
zeit freie Verfügung über sein Eigenthum und kann es
jederzeit derart verwenden wie es ihm für den Augenblick
am gelegensten ist

Hat aber der Sparscheinbesitzer keine Erben und will
lieber im Alter den ganzen Werth der Scheine für sich
verbrauchen so verpfändet er seine Scheine auf einmal oder
nach und nach und zahlt außer den ersten Zinsen die so
fort bei der Beleihung abgezogen werden gar keine mehr
es verfallen dann die verpfändeten Scheine ohne daß die
Anstalt einen Schaden dabei erleiden könnte Bleiben wir
bei dem obigen Beispiele so würde derselbe 65jährige Mann
besitzen
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Summa 6795,40Er erhielte also nach Abzug sämmtlicher Zinsen und
in Voraussetzung des ungünstigsten Falles daß während der
ganzen Zeit noch kein einziger seiner Sparscheine ausgeloost
worden sein soll 6795 40 baar welche er ver
wenden kann wie er will ohne sich weiter um das Schick
sal der Sparscheine zu kümmern Genau dasselbe läßt sich
thun bei dem plötzlichen Tode des Ernährers in dringender
Geldnoth zur Aussteuer eines Kindes c c

Der Rabatt läßt sich aber auch anderweitig verwerthen
als durch Umtausch der Rabattscheine gegen Sparscheine
Die Rabatt Spar Anftalt kann dem Rabattscheinbesitzer bei
irgend einer von ihm selbst zu bestimmenden Gesellschaft
gegen Einlieserung feiner Rabattscheine jede nur existirende
Versicherungsarr verschaffen und zwar zu günstigeren
Bedingungen als der Einzelne allein sie erlangen könnte
selbstverständlich unter Beibringung der von den Versicherungs
gesellschaften geforderten Gesundheitsatteste u dgl Um nur
einige Beispiele anzuführen so kann jeder Maun unter 30
Jahren der 500 Mk jährlich bei den Handelsmitgliedern
verbraucht dafür eine Jnvaliditäts Bersicherung vo i 468 Mk
jährlich erhalten d h er bekommt sobald er invalide wird
und gleichgültig wann das eintritt bis zu seinem Tode
468 Mk jährlich ein Anderer mit 1000 Mk jährlichem
Verbrauche kann eine Lebensversicherungspolice auf 2000 Mk
erhalten die seinen Erben bei seinem wann immer erfolgen
den Ableben ausbezahlt werden oder sich 1650 Mk zur
Aussteuer seines Kindes sicher stellen oder ein Kapital
von 3865 Mk zur Auszahlung nach 35 Jahren oder
eine nach 40jähriger Dienstzeit beginnende und bis zum
Tode dauernde Pension von 750 Mk jährlich u s f

Das ist die eben noch immer nicht genügend erkannte
Kraft des SparenS und geordneten Haushaltens Jeder
Mensch kann derart mit Hilfe der Rabatt Spar Anftalt sein
eigenes Alter vor Sorgen schützen und seiner Familie einen
Spargroschen hinterlassen und kann alle Vortheile der ver
schiedenen Versicherungssysteme sich verschaffen ohne auch
nur einen Pfennig außer seinem nothgedrungenen täglichen

Beilage zum Halle sche Tageblatt

Gebrauche dafür auszugeben er braucht nichts Anderes zu
thun als die Gegenstände seines Verbrauches bei den Han
delsmitgliedern der Rabatt Spar Anstalt zu entnehmen

Werden aber die Handelsmitglieder den Rabatt nicht
auf die Waare schlagen und den Preis um so viel erhöhen
oder die Qualität verschlechtern Kein denkender und rech
nender Gewerbtreibender wird dies thun schon aus Grün
den der allgemeinen Konkurrenz weil er sonst bald seine
Kunden verlieren würde aber er braucht es auch nicht zu
thun aus solchen Gründen

1 verbilligt sich durch den Baarverkehr seine Waare um
sehr viel mehr als der Rabatt beträgt

2 verbilligt sich aus derselben Ursache sein eigener Ver
brauch da jeder Gewerbtreibende seinerseits wieder
Konsument bei andern Gewerbtreibenden ist

3 vergrößert er mit Hilfe der Anstalt seinen Kunden
kreis und zwar den baar bezahlenden derart daß er
seinen Gewinn im Einzelnen bedeutend ermäßigen kann

4 erspart er jährlich theilweise die sonst zur Bekannt
machung seines Geschäftes nothwendigen Kosten weil
die Anstalt dies für ihn besorgt

5 erhält auch er für die von ihm bezahlten Rabatte
genau dieselben Rabatt und Sparscheine wie der bei
ihm baar bezahlende Konsument was die Anstalt aus
den Verwaltungskosten bestreitet

Aus allen diesen Gründen wird es nur sehr vereinzelt
vorkommen daß einer oder der andere Gewerbtreibende seinen

eigenen Nutzen so wenig begreift um den Rabatt durch Ver
teuerung oder Verschlechterung der Waare doppelt einzu
bringen es wird im Gegentheile den Handesmitgliedern sehr
bald möglich sein bei gänzlicher Einführung der Baarzahlung
in ihren Geschäften trotz des Rabattes billiger zu verkaufen
als die Nichthandelsmitgliedcr derselben Branche sollte aber
dennoch irgendwo ein Mißbrauch sich bemerkbar machen so
hat das Publikum die sofortige Abstellung desselben in der
Gewalt indem es bei solchen Leuten nicht mehr kauft

Jedes Handelsmitglied ist verpflichtet jedem bei ihm
baar kaufenden Konsumenten im Kleinverkehre die Rabatt
scheine auszufolgen ohne erst eine Aufforderung hierzu abzu

warten auch hierbei also braucht das Publikum lediglich
sein Recht zn wahren falls Versuche zur Umgehung dessel
ben gemacht werden sollten Es bedarf nicht einmal der
Vorzeigung einer Mitgliedsmarke noch sonst irgend welcher
Vorkehrungen Die einzige Bedingung ist baare Bezahlung
des Gekauften dann hat der Verkäufer sofort die Rabatt
scheine im vollen Betrage des empfangenen Geldes auszufol
gen also ebenso viel in Rabatischeinen zu geben als der
Einkauf in Mark und Pfennigen beträgt Der Verkäufer
hat zu diesem Behufe Rabattscheine in jeder Höhe vorräthig
zu 5 10 20 50 Pfennigen und 1 5 10 und 50 Mark

Um sich und anderen also alle Vortheile der Rabatt
Spar Anstalt zu verschaffen bedarf es keiner anderen Maß
nahmen des kaufenden Publikums als des Baarkaufes bei
ven Handelsmitgliedern der Anstalt und falls solche in den
betreffenden Bezirken anfangs noch fehlen sollten wird es
dem Publikum sehr leicht sein durch entsprechendes Vorgehen
bei seinen Lieferanten dieselben zum Beitritte zu der Anstalt
zu bewegen

Daß ist das Wesen und Wirken der Rabatt Spar
Anstalt welche getrost als ihren Wahlspruch die Worte an
führen kann Allen zum Wohle Niemandem zu Leide
Im vollen Bewußtsein ihrer hohen und edlen Aufgabe ge
tragen von der Ueberzeugung daß sie derselben bei wohlwol
lender Unterstützung voll gerecht zu werden vermag ermu
thigt endlich durch die Anerkennung die ihr bei ihrem Ent
stehen schon in so reichem Maße zu Theil geworden
geht sie mit Freuden an ihr Werk

durch Verdrängen der Borgwirthschaft einen
der ärgsten Schäden aus unserem wirthschaft
lichen Leben zu entfernen

durch Verallgemeinerung der Baarzahlung
den Wohlstand des Einzelnen und den des gan
zen Volkes zu heben

durch die Vortheile des Rabatt Spar Sy
stems Jedem auch dem Aermsten die Möglich
keit zu geben ohne Erhöhung des nothwendigen
Verbrauches für sein eigenes Alter und für die
Zukunft seiner Kinder zu sorgen Soc Eorr

Halle 3 August
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
In Magdeburg wurde gestern die General Ver

sammlung der Magdeburg Halberstädter Eisen
bahn Gesellschaft unter dem Vorsitz des Herrn Eisen
bahn Direktions Präsidenten Löffler abgehalten Es waren
39,869 Stimmen vertreten In Erledigung der Tages
ordnung erfolgte zunächst die Vorlage der Vermögens
bilanz für das Rechnungsjahr vom 1 April 1881 bis
31 März 1882 welche im Abdruck den erschienenen Aktio
nären mitgetheilt wurde An die Vorlage der Bilanz auf
deren Vorlesung seitens der Versammlung verzichtet und an
welche weitere Anfragen und Bemerkungen seitens der er
schienenen Aktionäre nicht geknüpft wurden schloß sich ein
Antrag des Herrn Reichs Eisenbahnamts Präsidenten a D
Scheele Namens des Ausschusses und der Aktionäre die
Anerkennung auszusprechen daß die königliche Staatsregie
rung allen von ihr kontraktlich übernommenen Verpflichtun
gen auf das Pünktlichste nachgekommen sei und zugleich
der königlichen Verwaltung ganz besonders aber dem Herrn
Minister Mahbach den Dank dafür auszusprechen daß die
selben entsprechend den Traditionen der früheren privaten
Verwaltung der Magdeburg Halberstädter Bahn ihre fort
dauernde Fürsorge dem Endpunkte der Bahn dem freund
lichen Thale am Harz zugewendet haben Die Versamm
lung stimmte dem Antrage zu Hierauf folgte wie im
Vorjahre ein mündlicher Vortrag der königlichen Direktion

4 August 1882
über die Vermögenslage und über die Betriebsergeb
nisse des abgelaufenen Rechnungsjahres Aus diesem
Vortrag entnehmen wir der Magdeb Ztg zufolge daß
im Vergleich zu der per Ultimo März v I aufgestellten
Vermögensbilanz das Vermögen der Magdeburg Halber
städter Eisenbahn Gesellschaft gegen das Vorjahr von
323332725 21 H, auf 327 286 755 99 H also
um 3 954030 78 A vermehrt hat Dieser Vermehrung
steht die um den gleichen Betrag höhere Kapitalschuld an
den preußischen Staat für vorgeschossene Bau Ausgaben
und zwar von 8 646 555 99 gegen 4692 525
21 des Vorjahres gegenüber Abgesehen von einzelnen
Ergänzungsbauten aus den im Betriebe befindlichen Strecken
ist diese Vermehrung hauptsächlich durch den weiteren Aus
bau der der Gesellschaft konzefsionirten Strecke Magdeburg
Erfurt und Blumenberg Staßfurt durch den Anschluß der
Berlin Lehrter Bahn an die Berliner Stadtbahn und den Be
ginn des Umbaues des Bahnhofes Halle entstanden Für
die Strecke Magdeburg Erfurt sind im abgelaufenen Rech
nungsjahre ca 3000000 für den Anschluß an die
Berliner Stadtbahn ca 500 000 und der Rest für
Bahnhof Halle und die kleineren Ergänzungsbauten
ausgegeben worden Die Bauausführungen auf der Strecke
Magdeburg Erfurt und des Anschlusses an die Berliner
Stadtbahn sind eben so wie auf Bahnhof Halle noch
nicht beendet und daher weitere Bauausgaben zu Lasten der

Gesellschaft zu erwarten Von der Magdeburg Erfurter
Bahn sind die Theilstrecken Sangerhausen Artern und
Staßsurt Egeln das ganze Rechnungsjahr 1881/82 hindurch
für Rechnung des Betriebsfonds verwaltet während die
weitere Theilstrecke Blumenberg Egeln am 10 August v J
und die Schlußstrecke Artern Ersurt am 24 Oktober v I
dem Betriebe übergeben worden ist Zur Amortisation der
Prioritätsschulden der Gesellschaft sind 958125
verwendet der für Amortisationszwecke verwendete bezw
reservirte Betrag hat sich in Folge dessen von 7412225
des Vorjahres auf 8 370450 erhöht Außerdem hat der
Staat von der Magdeburg Leipziger 4Vzproz Anleihe
I,it der Magdeburg Halberstädter Eisenbahngesellschast
den Betrag von 150000 in Obligationen dieser An
leihe welcher mit den ihm anheimgefallenen Aktivfonds der
neu erworbenen Bahnen auf ihn übergegangen auf Grund
des Gesetzes vom 25 Februar 1881 G S S 32 ver
nichten lassen Der Staat ist hierdurch gleichfalls Gläu
biger der Gesellschaft nach Höhe dieser 150000 ge
worden Umgetauscht waren bis zum Finalabschluß von den
30 600000 Aktien 28 539 000 von den
43 800 000 L Aktien 13 562 400 und von den
30000000 V Aktien 17 461200 Bis zum
1 August dieses Jahres hat die Summe der zum Um
tausch gegen Konsols eingelieferten Aktion zugenommen
bei den Aktien aut 29388900 bei den Aktien L
auf 21660300 bei den Aktien 0 auf 24 674100
Bezüglich der Ergebnisse des Betriebes ist vorweg zu be
merken daß nachdem seit dem 1 April v I die Hanno
ver Altenbekener Strecke dem Bezirk der königlichen Eisen
bahndirektion zu Hannover überwiesen worden zum diessei
tigen Direktionsbezirk nur die beiden Eisenbahnunternehmen
der Magdeburg Halberstädter und Berlin Potsdam Magde
burger Eisenbahngesellschaft gehören und die vertragsmäßige
Repartition gewisser Betriebsausgaben nur zwischen diesen
beiden Unternehmen für das abgelaufene Rechnungsjahr zu
erfolgen hat Von den Gesammteinnahmen des Direktions
bezirks entfallen auf das Magdeburg Halberstädter Unter
nehmen einschließlich Uelzen Langwedel 41416 521 84 H
gegen 37 529 487 exkl des Zinszuschusses der Neubau
fonds des Vorjahres und zwar aus dem Personenverkehr
10 903065 93 gegen 9653 231 des Vorjahres
aus dem Güterverkehr 26 338815 51 gegen
25 077 947 des Vorjahres an verschiedenen Einnahmen
4174640 40 H gegen 2 798310 des Vorjahres
Von der Mehreinnahme von 3 887 034 entfallen hier
nach auf die Verkehrseinnahmen 2 510703 während
der Rest von 1376331 sich bei den verschiedenen Ein
nahmen als Plus ergiebt Von den gesammten Betriebs
ausgaben des Direktionsbezirks entfallen auf das Magde
burg Halberstädter Unternehmen inkl Uelzen Langwedel
23234 367 01 gegen 18 950369 exkl Zinsen
und Amortisation des Vorjahres Der durch Repartition
gefundene Antheil an den Kosten der allgemeinen Verwal
tung beträgt 2181305 an den Kosten der Trans
portverwaltung 13 128334 während die eigenen Kosten
der Bahnverwaltmig die Summe von 7 924 726 erreichen
Außer den Betriebsausgaben sind zur Verzinsung und Amor
tisation der Anleihen der Gesellschaft 10444222 gegen
10265227 des Vorjahres verwendet so daß nach Ab
zug der Gesammtaufwendungen sich ein Ueberschuß von
7 737 932 83 ergiebt Bon diesem Ueberschusse er
folgt die Deckung der Rente per 4869000 während
der Rest von 2 868 932 83 H zur Staatskasse fließt
Schließlich wurde zur Ersatzwahl für die statutenmäßig aus
scheidenden Ausschußmitglieder geschritten wobei der Herr

Vorsitzende mittheilte daß Herr Bürgermeister Bötticher
in Magdeburg eine Wiederwahl abgelehnt habe und eine
Neuwahl für denselben nach Maßgabe des Vertrages vom
5 Juni 1879 nicht vorzunehmen sei Die übrigen aus
scheidenden neun Mitglieder nämlich die Herren Bankier
Bethcke in Halle Stadtrath Kühne und Rentner Suß
mann in Halberstadt Kaufmann Sattler Kaufmann Löhr
Geheimer Justizrath Dürre und Kommerzienrath Schneider
in Magdeburg Landrath a D v Nathusius in Althaldens
leben Bankdirektor List in Leipzig wurden wiedergewählt

Die Handelskammer hat mit Einreichung
ihres Berichts pro 1882 an den Handelsminister Glück ge
habt und sich keine Berichtigungen zugezogen Soeben
ist der Bericht in unveränderter Form wie er festgestellt
worden an die Oeffentlichkeit getreten Wir entnehmen



dem allgemeinen Theile abgesehen von der an der Spitze
unseres heutigen Blattes wiedergegebenen Einleitung die
für die lokalen Interessen wichtigsten Punkte wie folgt

Eine Eingabe der Handelskammer an den Herrn
Minister der öffentlichen Arbeiten mit dem Gesuch gelegent
lich des Ueberganges der Berlin Anhaltischen und Thüringi
schen Eisenbahnen den Sitz einer Königl Cisenbahu
direltion nach Halle zu legen ist ohne Antwort geblieben
Die Kammer motivirte ihr Gesuch wesentlich mit der Er
fahrung die sie gemacht zu haben glaubt daß diejenigen
wirthschaftlichen Körperschaften deren Sitz mit dem einer
Königlichen Eisenbahndirektion zusammenfalle weit mehr
Fühlung mit letzterer besäßen als die nur in den Eisen
bahn Konferenzen mit ihnen in Berührung kommenden und
damit daß bei der großen Konkurrenz Leipzigs eine beson
dere Aufmerksamkeit Seitens der Königlichen Preußischen
Eisenbahnverwaltungen den Verkehrsbeziehungen Halle s zu
zuwenden sei Das Projekt des Umbaues des Halle
schen Personenbahnhofs hat im v I nur geringe Fort
schritte gemacht hauptsächlich weil sich die Berlin AnHalter
und die Thüringische Bahngesellschaften offenbar im Hin
blick auf ihre zu erwartende Verstaatlichung durchaus ab
lehnend verhielten In dem von dem Herrn Regierungs
Pcäsidenten zur landespolizeilichen Prüfung des in dem
Ministerium der öffentlichen Arbeiten ausgearbeiteten Pro
jektes auf den 22 November v I anberaumten Termine
waren anwesend bezw vertreten das Königliche Regierungs
Präfivium in Merseburg das Königliche Eisenbahn Kom
missariat in Berlin die Königlichen Eisenbahn Direktio
nen zu Frankfurt a M zu Magdeburg und zu Berlin die
Direknonen der Thüringischen und der Berlin AnHalter
Eifenbahngesellschaften der Magistrat der Stadt Halle der
Königliche Landrath des Saalkreises die Handelskammer zu
Halle die Kaiserliche Ober Postdirektion Halle das König
liche Oberbergamt Halle die Königliche Provinzial Steuer
direktion zu Magdeburg das Königliche Haupt Steuer Amt
zu Halle die Landes Direktion und der Königliche Bau
inspektor für Landbau im Saal und Stadtkreise Das vor
gelegte Projekt dessen vorhergehende Einsicht der Magistrat
in entgegenkommendster Weise der Handelskammer gestattet
hatte schließt sich im Allgemeinen dem in unserem vorjäh
rigen Bericht beschriebenen zweiten Projekte welches die An
lage eines sog Jnselperrons zur Basis hat an Aus den
Verhandlungen theilen wir mit Die erste zur Diskussion
gestellte Frage ob die Beseitigung des Niveau Ueberganges
zum Bahnhos über die Geleise der Berlin Anhalter Bahn
sowie die Beseitigung der an Stelle des ursprünglichen Ni
veau Ueberganges der Delitzscherstraße jetzt bestehenden Ueber

sührung über die Berlin Anhalter Magdeburg Halber
städter und Sorau Gubener Bahn aus Rücksichten des
Verkehrs im landespolizeilichen Interesse geboten ist
wurde von sämmtlichen Anwesenden mit Ausnahme der
Vertreter der Berlin Anhalter Bahn unbedingt bejaht
Hiernach wurde derjenige Theil des Projekts welcher die
Unterführung der Delitzscherstraße c in sich begreift zur
Berathung gestellt Der Magistrat der Stadt Halle
erklärte daß es nöthig sei 1 die Straßenbreite vom
Bahnhofe zur Stadt bei 15 in Fahrbahn auf 25 m Breite
zu bemessen damit die Trottoirs eine hinreichende Breite
erhalten könnten 2 neben der nördlichen Querstrccke des
Postpackettunnels einen Tunnel von 7 m Breite für die
schnellere Entlastung des Personenverkehrs einzurichten
3 auf der nördlichen Seite der Delitzscherstraße in der
Verlängerung des Bahnhofs Vorplatzes einen besonderen
Halteplatz für den Droschkenverkehr einzurichten 4 den
vom Bahnhofe nach Delitzsch führenden Wegetheil im
Bahnhofsterrain resp bis zum Auslauf in die jetzt be
stehende Straße von 17 m auf 20 m Breite zu bemessen
Diese Anträge wurden damit motivirt daß die Delitzscher
straße für die Zukunft berufen sei die Hauptverbindungs
straße nach dem östlich des Bahnhofs belegenen in späterer
Zeit zu bebauenden Terrain zu bilden Außerdem wurde
hervorgehoben daß der Verkehr nach etwa 15 Ortschaften
sich auf qu Straße zu bewegen habe und daß die groß
artigen Verkehrsverhältnisse nach und von dem Bahnhof
mit Nothwendigkeit darauf hinweisen Bürgersteige in einer
Breite von 5 in an Stelle von 2 in herzustellen Auf
Befragen hierauf erklärte der Vertreter des königl Ober
bergamts daß das qu Terrain dem Abbau unterliege mit
Ausschluß des Schutzstreifens zu beiden Seiten der De
litzscherstraße von je 75 in Breite

Zu den Punkten aä 1 bis 4 wurde von den Vertre
tern der königl Eisenbahndirektion Magdeburg bemerkt
ä 1 und 4 Die Breite von 20 resp 17 in ist einmal

durch früheren Ministerialerlaß bei Gelegenheit einer lan
despolizeilichen Prüfung eines früheren Projektes als aus
reichend festgesetzt und muß zweitens auch jetzt als genügend
festgehalten werden zumal eine Verbreiterung des Trot
toirs auf Kosten der Fahrbahn ohne Beeinträchtigung des
Fuhrwerksverkehrs zulässig ist im Uebrigcn auch nichts im
Wege steht außerdem auch noch das südliche Trottoir brei
ter anzulegen als das nördliche Dem Antrage dem qu
Wege eine größere Breite als 20 in zu geben stehen kon
struktive Bedenken wegen mangelnder Konstruktionshöhe
entgegen aä 2 und 3 Für beide Anlagen wird ein Be
dürfniß nicht anerkannt abgesehen von dem jedenfalls
zweifelhaften Vortheil der beiden vorgeschlagenen Anlagen
Der Vertreter des königl Eisenbahn Kommissariats sowie
die Vertreter der königl Eisenbahn Direktionen zu Frank
furt a/A und Berlin traten den vorsiehenden Ausführun
gen in allen Punkten bei Die Handelskammer machte
die Borschläge des Magistrats zu den ihrigen und
sprach zugleich den Wunsch aus daß die stadtseitig liegen
den Güterbahnhöfe nicht eingezogen werden möchten Es
wurde hierauf noch die Frage betreffend die Aufbringung
der Kosten erörtert Unter dem 13 März d I theilte
die königl Eisenbahn Direktion zu Magdeburg dem Herrn
Regierungs Präsidenten mit daß um für den demnäch
stigen Umbau des Personen Bahnhofes Raum zu gewin
nen und die Uebelstände der Niveaukreuzung der Bitter

felder Chaussee zu beseitigen zunächst die Verlegung des
Lokalgüterverkehrs und außerdem die Uebersiihrnng
der Berliner Chaussee ins Auge gefaßt wurde Wäh
rend die letztere Anlage in der Ausführung begriffen ist
sind die Arbeiten zur Verlegung des Lokalgüterverkehrs
derart vollendet daß die alsbaldige Benutzung der herge
stellten Anlagen für den Güterverkehr demnächst erfolgen kann

Der neue Güterschuppen ist entsprechend dem generellen
Umbauprojekte nördlich der Delitzscherstraße zur Ausführung
gelangt und mit dieser durch eine 17 m breite auf diessei
tigem Privateigenthum hergestellte Zufuhrstraße in Verbin
dung gesetzt Da diese Straße welche an sich eine öffent
liche Straße nicht ist thatsächlich Zwecken des öffentlichen
Verkehrs dient so halten wir es für erwünscht mit dem
Königl Regierungs Präsidium in einer Konferenz an Ort und
Stelle darüber zu verhandeln ob etwa Bedenken vorliegen
dieselbe den gedachten Verkehrszwecken zu übergeben Zu
der für den 24 März d I anberaumten Konferenz hatte
der Herr Regierungs Präsident auch einen Vertreter der
Handelskammer eingeladen In der Konferenz wurde zu
nächst den Erschienenen die von dem Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten unterm 18 Jnli 1881 genehmigte
Skizze der Geleisanlage zur Verlegung des Güterverkehrs
nach dem neuen Güterschuppen auf Bahnhof Halle vorgelegt
Nach dieser Skizze stellt der in Frage stehende Zufuhrweg
die Verbindung zwischen der Delitzscherstraße und dem neuen
Güterschuppen aus der Nordseite her Die sich hieran an
schließende Besichtigung des Zufuhrweges daß derselbe in der
Ausführung begriffen ist und daß die Anordnung und Entwässe
rung dieser Zufuhrstraße den Anforderungen entspricht welche
aus landespolizeilichen Rücksichten an denselben zu stellen sind
Der Vertreter der Handelskammer erklärte daß durch die
Herstellung des neuen Güterschuppens den Interessen des
Handelsstandes der Stadt Halle wesentliche Vortheile ent
stehen würden spricht aber dabei zugleich die Erwartung
aus daß die projektirte Verlegung des Güterverkehrs nicht
zugleich das Eingehen der Güterschuppen der Berlin Anhal
tischen und Thüringischen Bahn für den Fall daß dieselben
verstaatlicht werden im Gefolge haben möge Bei Halle
ist das Bedürfniß einer Winterhafen Anlage hervor
getreten da bei den Eisgängen eine konstante Gefahr für
die hier überwinternden Fahrzeuge besteht und bereits zu
Unglücksfällen geführt hat weshalb dafür ein Betrag von
30 000 in der Voraussetzung in Ansatz gebracht ist daß
die Stadt Halle sich bei der Anlage finanziell betheiligen
wird Die dem Landtage Anfang d I zugegangene
Denkschrift betreffend die geschäftliche Lage der Preußischen
Kanalprojekte äußert sich über dieElster Saale Kanal
projekte wie folgt Von den beiden in der Denkschrift
von 1877 behandelten Projekten von denen das erste einen
Kanal von Leipzig nach der Elbe bei Wallwitzhasen das
andere einen Kanal durch die Elster nach der Saale und
durch diese die indirekte Verbindung mit der Elbe in Aus
sicht nimmt hat jenes der hier entgegenstehenden großen
technischen Schwierigkeiten halber aufgegeben werden müssen
wogegen die betheiligten Staatsreglerungen von Preußen
und Sachsen das zweite Projekt mit Interesse aufgenommen
haben Für das letztere sind generelle Vorarbeiten für zwei
Linien bearbeitet von denen die eine von Leipzig nach
Ereipau an der Saale die andere von Leipzig durch
das Elsterthal zur Saale gerichtet ist Die Erwägungen
über die Projekte namentlich auch mit Rücksicht auf die
Anschlüsse bei Leipzig selbst schweben zur Zeit noch

Alle bisherigen und vorläufig in Aussicht genommenen
Aufwendungen für Verbesserung der Wasserstraße der
Saale und Unstrut können keinen großen Schiffsverkehr
schaffen und so sehr wir die unermüdliche Thätigkeit der
königl Regierung zu Merseburg mit den ihr zu Gebote ge
stellten Staatsmitteln die Schifffahrt zu heben anerkennen
so sind eben diese Mittel viel zu klein als daß sie große
Erfolge erzielen könnten Die Verwirklichung der langge
hegten Hoffnungen den Schleppdampfschiffbetrieb
auf der Saale eingeführt zu sehen ist wieder in unabseh
bare Ferne gerückt Erst sollen die Korrektionsarbeiten
über 9 bis 12 Jahre ausgedehnt werden da nur jährliche
Raten von 4 300000 hierzu in Aussicht genommen
sind Dann soll vielleicht noch erst der Elster Saale Kanal
gebaut werden über dessen Trace noch nicht einmal eine
Entscheidung gefällt ist Wenn dann der Verkehr eine leb
haftere Bewegung gewinnt wird an die Anlage von Stau
werken resp beweglicher Wehre nebst Schleusen gedacht
werden und vielleicht auch an die Verlängerung der Schleusen
zur Ermöglichung der Kettenschleppschifffahrt Wir halten
die Ausdehnung der Korrektionsarbeiten über 9 bis 12
Jahre angesichts der traurigen Lage der Saaleschifffahrt
der vor allem baldige Verbesserung Noth thut für sehr
bedauerlich Es handelt sich im Ganzen um eine Summe
von 4 Millionen Mark und durch die Bertheilung der
Verausgabung derselben über einen so langen Zeitraum
wird doch nur eine unbedeutende Zinsersparniß gewonnen
dagegen eine frühere Fruktifizirunz der verbesserten Wasser
straße verhindert Gleich bedauerlich erscheint uns die
Hinausschiebung der Regulirung der Tiefe durch Stauwerke
bis nach Beendigung der Korrektionen Ein wirklich leb
hafter Verkehr kann sich erst entwickeln wenn beide Ver
besserungen durchgeführt sind eine größere Wassertiefe ge
sichert und ein durchgehender Verkehr nach Hamburg
Stettin und der Weichsel ermöglicht ist Wir halten es
für dringend erforderlich daß man auch bei allen Schleu
senumbauten die in Angriff genommen sind bezw in Aus
sicht stehen Rücksicht auf spätere Legung einer Kette nehme

daß überhaupt ein großer einheitlicher Plan zu Grunde
gelegt werde

Wir setzten unsere auf Einführung des Kettenbetriebes
zielenden Bemühungen fort und waren hoch erfreut als auf
die Anregung unseres Vertreters der Direktor der Kette in
der Sitzung der Elbstromschiffsahrts Kommission am
10 Juni cr zu Magdeburg seine Bereitwilligkeit erklärte
die Kette versuchsweise von Kalbe bis Alsleben weiterführen
zu wollen sofern der Gesellschaft gestattet werde den

Kettenbetrieb wenn derselbe auf die Dauer sich als un
rentabel erweisen sollte nach einigen Jahrer wieder ein
zustellen Da der Herr Oberpräsident sich in durchaus
entgegenkommender Weise äußerte glaubten wir noch im
Laufe des Juli wenigstens den Betrieb bis Alsleben er
öffnet zu sehen Noch angenehmer überrascht wurden wir
indeß vor einigen Tagen durch die Mittheilung deS Herrn
Direktor Bellingrath die Legung der Kette bis Alsleben
würde doch nur eine halbe Maßregel sein und er beab
sichtige vorbehaltlich der Zustimmung des Aufsichtsrathes
der Gesellschaft die Kettegleich bis Halle weiterzuführen
Eine von der Handelskammer einberufene Versammlung
der hauptsächlichsten Frachtinteressenten Halle s am 4 d M
nahm mir großer Befriedigung von den Mittheilungen des
Herrn Direktor Bellingrath Kenntniß und sprach einstimmig
die feste Ueberzeugung aus daß alle Frachtinteressenten das
vorerst unzweifelhaft noch mit Opfern verbundene Unter
nehmen ihrerseits durch Frachtzusührung mit allen Kräften
unterstützen werden Ein Blick auf die Karte wird genü
gen um die große wirthschaftliche Bedeutung zu erkennen
daß die Güter von Hamburg anstatt des Umschlages in
Magdeburg oder WaUwltzhafen in Zukunft direkt zu Wasser
bis nach Halle gehen werden

Wie wir hören gedenken die Unternehmer der
Straßenbahn die Arbeiten so sehr zu beschleunigen daß
die ganze Strecke bis zum 15 September in Betrieb gesetzt
werden kann Die Baulichkeiten für die Unterbringung der
Wagen Pferde Utensilien auf der Klosterstraße sind soweit
gediehen daß morgen das Richtfest gefeiert werden soll

Sicherem Vernehmen nach ist der Vertrag wegen
der Straßenbahn zwischen den Herren Unternehmern und
der Gemeinde Giebichenstein noch nickt zu Stande ge
kommen vielmehr sind von ersteren noch Modifikationen zu
dem bereits entworfenen Vertrage gestellt worden von deren
Annahme daS Weitere abhängt

Die in Aussicht genommene Vertrauens
männer Versammlung für die Vorbereitungen der
kirchlichen Wahlen soll am nächsten Dienstag abgehal
ten werden

Die Saale hat bei der steten Zunahme der
Hochfluth die niedrig gelegenen Uferstellen überschritten und
bedroht die Getreidefelder in den nahen Ortschaften so daß
bereits Getreidegarben auf dem Strome in die Stadt
hineingetrieben worden sind Die Ziegelwiese ist völlig
überschwemmt am Felsenburgkeller und Saalschlößchen für
die Passage nur ein kleiner Steg übrig geblieben und der
Weg an dem Amtsgarten von Giebichenstein von der Pon
tonbrücke bis zur Saalschloßbrauerei gänzlich gesperrt Von
allen Seiten wird uns gemeldet daß auch in der Umgegend
das ganze Getreide Gefahr läuft auszuwachsen und zu
verderven da der kleinste Theil eingebracht ist

Am 2 d AUS Vormittags ist in der Saale un
weit des FelsenburgkellerS zu Giebichenstein vom Gon
delbesitzer Klepzig von dort ein unbekannter männlicher Leich
nam aufgefangen und gelandet worden Derselbe ist mit
einer Verletzung an der Stirn behastet schon stark in Ver
wesung übergegangen und gehört anscheinend einem Arbeiter
in den mittleren Jahren an

Strafkammer Sitzung vom 31 Juli
Durch das Schöffengericht zu Eisleben wurden der

Maurer Friedrich Ortiliae daselbst wegen Körperver
letzung zu 4 Wochen Gefängniß die verehelichte Bergmann
Leopold Henriette geb Zimmermann ebenda wegen
Körperverletzung und Bedrohung mit einem Verbrechen zu
2 Monaten und 1 Woche Gefängniß durch das Schöffen
gericht zu Merseburg der Landwirth Christoph Heinrich
aus Atzendorf wegen Mißhandlung zu 15 Geldstrafe
event 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die von den Ver
urteilten eingelegte Berufung wurde verworfen

Der Kupferschmied August Oswald Krumpfer und
des sen Ehefrau Friederike Wilhelmine geb Jordan hier
der Kuppelei angeklagt wurden zu je 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt

Der Lumpensammler Schmidt aus Möderau ging am
22 April d I bei der Droschkmhaltestelle an hiesiger alten
Promenade vom rechtsseitigen nach dem linksseitigen Trvr
toir hinüber als von der großen Ulrichstraße her der
Fleischergeselle Gröbel von hier mit einem Wagen im
scharfen Trabe herangefahren kam und um die Ecke der
großen Wallstraße bog Das Geschirr faßte Schmidt er
wurde niedergeworfen von den Pferden getreten und erlitt
mehrfache Verletzungen Wegen fahrlässiger Körperver
letzung angeklagt wurde Gröbel dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend zu 100 Geldstrafe im Unver
mögensfalle 10 Tagen Gefängniß verurtheilt

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 8 August 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 tcx sehr knappes Angebot Mittelqualitäten 217 230M

feinste bis 240 M bez
Roggen i XX k 170 178 M
Gerste 1 X 0 Kilo ohne Angebot Land ISO 160 M Chevalier bi

170 180 M
Gerstenmalz 50 kx 14,50 15 00 M
Haser 1000 kx sehr gefragt 164 170 M
K ümm el SV Kilo in reiner trockner Waare 25 M geringere Waare

entsprechend billiger
Mais 1000 kss ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps fester je nach Trockenheit 260 275 M
Stärke 50 22,25 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartofsel 51 50

Ritben ohne Angebot
Rüböl 50 i 6 30 30 25 M bez
Solaröl 50 i x 6,75 9 M
Malz eime 0 iremde 5,25 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 8 M
Kleie Roggen 50 kx 5,90 6 M Weizenschaale 5 40 5,50 M

Weizengrieökleie 5,80 6 M
Oelkuchen 50 kx hiesige loco ohne Handel spätere Termine 7,40 M

frei Halle

Standesamt Halle Meldung vom 2 August
Ausgeboten Der Gastwirth H Zöhler Passen

dors und M Götze Fleischergasse 26 Der Fleisch
beschauer H Hesse Königs 17 und E Wiede Merse



burgerstraße 17 Der Schlosser G W Curth Halle
und A Leisering Jeßnitz

Eheschließungen Der Reitknecht C Künzel Bar
füß erstraße 15 und B Friedrich Königsplatz 5 Der
Lehrer P Kästner Schmieveberg und A Schober Bechers
yos 10 Der Schneider F Lehmann und E Gehring
gen Hein Unterberg 18

geboren Dem Handarbeiter I Mock ein S
Wörmlitzerstr 33 Dem Zimmermann F Günther eine
T Echmeerftr 17/18 Dem Handschuhmacher W Schoß
eine T kl Klaussir 8 Dem Handarbeiter W Reiße
ein S Oberglaucha 26 Dem Kaufmann L Vvigt
eine T gr Ulrichstr 16 Dem Handarbeiter O Töpfer
em S Händelstraße 21 Dem Salzpacker R Förster
eine T gr Wallstraße 11 Dem Kupferschmied R
Schilling eine T Zapsenstr 13 Dem Schuhfabrikant
F Noah eine T gr KlauSstr 7 Dem Hausknecht F
Presche ein S Zapfenstr 16

Gestorben Eine unehel T 1 I 5 M 26 T
Darmkatarrh Taubengasse 17 DeS Stellmacher H
Helmke S todtgeb Langegasse 9 Des Bahnarbeiter
F grommann T Anna 1 I 6 M 23 T Kehlkopfs
dräune üUtarlinsgasse 3 Friederike Auguste Poppe 79 I
2 Backenspeicheldrüsengeschwulst Bahnhofstr 2

Standesamt Kieblchenstew
Meldung vom 29 Juli

Eheschließung Der Maurer A Schmidt und C
B Müller Gosenjir 6

Geboren Dem Handarbeiter C A F Mah ein
Brunnenstr 3 Dem Tischler F W Pforte eine

T Reilstr 24 Dem Bremser F W Tölle eine T
Uvckstr 13

Meldung vom 31 Juli
Gestorben Des Bremser G H E Spiller S

I I M Krampfe Gofenstraße 5b Des Tischler I F
Welsche S 2 I 4 Ai 8 T Hirnhautentzündung Burg
straye 13 Des Hofmeister C F Paarsch S 3 I
11 M 3 T Wassersucht kgl Domäne

Meldung vom 1 August
Aufgeboten Der Handarbeiter M A König

Giebichenstem und geschiedene Jänicke M B geb Kunze
Halle Der Bautechmker F H Knorre Dessau und
A Hölzer Eiöllwitz

Geboren Dem Damenschneider H P G Martini
ein S Wittekmdstr 44

Gestorben Des Handarbeiter V Nowack S 7 M
27 T Brechdurchfall Brunnenstr 46 Em uiiehel S
tovtgev Schleifweg 7 DeS Schuhmachermeister F G
Henze T 1 M 26 T Lungenentzündung Schleifweg 6

Provinz und Nachbarstaaten
Leipzig 2 August Heute früh 9 Uhr waren wie

wir im Leipz Tagebl lesen die bei der Ausstellung des
fernen Schutzvorhanges im Neuen Theater thätigen acht

Arbeiter gerade damit beschäftigt em zur Bogenspannung
gehöriges ichweres Eisenstück in einer Höhe von etwa 60
Zuß in die Mauer zu befestigen als dasselbe plötzlich ihren
Händen entglitt und mit furchtbarer Gewalt auf das
Hängegerüst aufschlug auf welchem sich die Arbeiter befan
den Durch die Wucht des Schlages rissen sämmtliche
Tanc mit welchen das Gerüst an den Flaschenzügen be
festigt war und Alles Gerüst und Menschen stürzten in
die Tiefe Es sind bei der Katastrophe sieben Men
schen verunglückt von denen ein Zimmermann Namens
Göhring sofort todt war während die Anderen mehr oder
minder schwere Verletzungen erlitten der achte ein Mau
rer Namens Philipp aus Olchwitz hatte sich im Sturze
an ein hervorragendes Eisenstück festgeklammert und wurde
durch ein ihm zugeworfenes Tau aus schwindelnder Höhe
herabgelassen und gerettet Aus dem Trier schen Institute
und aus der Stadt waren Aerzte herbeigeeilt um den Ver
unglückten die erste Hilfe zu leisten und ihre Uebersührung

in das Krankenhaus zu leiten wo der Maurer Lehmann
aus Eutritzsch alsbald an den erhaltenen Verwundungen
starb So viel schon festgestellt ist trifft weder den Rath
noch die Theaterdirektion ein Verschulden und es bleibt
dahingestellt ob überhaupt Jemanden ein solches beizu
messen ist oder ob die Katastrophe durch das Zusammen
treffen nicht vorauszusehender Umstände eingetreten ist

Uuiverjitäts Nachrichten
Der erste und der zweüe Assistent der Klinik des

Geh Rath Professor Dr grerichs Privatdozenten 01 i
Ehrlich und Br eger sind zu unordentlichenProsefforen
in der medizinischen Fakultät der Universität Berlin dmch
den Minister ernannt worden

Breslau 1 August Bei der heute unter dem
Lorsitz des bisherigen Rektors Profeffors Or Schwanen
vollzogenen Wahl des neuen Rektors für die Universität
Breslau wurde Professor Dr Gierke von der juristischen
Fakultät zum Rektor für das Studienjahr 1882/83 ge
wählt

Würzburg 2 August Ueber das Universitäts
Jubiläum wird uns ferner telegraphirt Der Festaktus
in der in eine Aula unigewandelten Universitätskirche ist
glänzend verlaufen Die Festrede des Rektors betonte die
akademische Freiheit und den auf der Hochschule herrschenden
Geist Zu Ehrendoktoren wurden proinovirt von der theo
logischen Fakultät Domkapitular Jakob in Regensburg
Professor Jansen in Frankfurt Domprobst Heinrich in Mainz
von der juristischen Fakultät Botschafter Fürst Hohenlohe in
Paris Oberstaatsanwalt Hauck in München Abg Freiherr
von Stauffenberg Professor Düminler in Halle Reichs
rath Haubenschmied in München Professor Lickel in Wien
Professor von Sybel in Berlin und Emil Rohs englisches
Parlamentsmitglied von der medizinischen Fakultät Buch
händler Braumiller in Wien Prof Charcot in Paris Professor
Clausius in Bonn Professor Quincke in Heidelberg von der
philosophischen Fakultät Prof Ascoli in Mailand Architekt
Jürgens in Athen Ministerialrath Girl in München Professor

Jhering in Wien Direktor Laniom in Rom Prof Maurer
in München Staatsarchivar Poppinger in München Senator
Waddington in Paris Professor de Barry in Straßburg
Bell in Edinburg Eremit Mitglied der Akadeinie in Paris
Professor Oepoining in Lüttich Fabrikant Otto in Deutz
Chemiker Porting und Siemens in London Zum Festtage
hatte sich ein erlesenes Publikum darunter Herzog Karl
Theodor mit Gemahlin c eingefunden Unter Dr Klicberts
vorzüglicher Leitung exekutirte die königl Musikschule Beethoven s

Ouvertüre zur Weihe des Hauses Opus 124 das Halleluja
aus Händel s Messias und ein fränkisches Volkslied von
Fröhlich Die Festrede des Rektor Magnifikus Dr Wislicenus
behandelte die geschichtliche Entwickelung der lullg und
das Wesen der akademischen Freiheit welches er in dem Satze

Freie Forschung Freies Lehren und Freies Lernen
zusammenfaßte Bei dem Festessen im Harmonie Saale toastete

Herzog Karl Theodor in Baiern auf den König Rektor
Wislicenus auf den Kaiser Staatsminister v Lutz auf die

u1ia Professor Rinecker auf den Herzog Karl Theodor
Professor Ulrichs auf die Universitäten Akademien und tech
nischen Hochschulen Bürgermeister v Zürn auf den Rektor
Wislicenus Landesgerichtsrath Kirchgeßner auf die Gäste und
nochmals Staatsminister v Lutz anknüpfend an die vortreff
liche Festrede des Rektors auf den Geist der Freiheit

Knnst und Wissenschaft
Berlin 2 August Von dem Gräse Denkmal

Rudolf Siemerilig s das seit einigen Wochen an der
Ecke des Charitsgartens emporragt und ein so charakteristi
sches und treues Bild des Dargestellten giebt ist eine pho
tographische Aufnahme im Verlage der photographischen An
stalt zu Berlin erschienen

Vermischtes
Danzig 31 Juli Die Danz Ztg berichtet

Das Panzer Uebungsgeschwader welches heute früh
seine Fahrt nach Pillau und Memel antreten sollte ist am
Sonnabend Nachmittag in der Bucht von Gdingen von einem
schweren Unglücksfall betroffen worden Ein mit fünf
Matrosen bemanntes Boot des Admiralschiffes Friedrich
Karl hatte den Sekretär des Geschwaderkommandos Zahl
meister Rudolf Kleybolte nach Gdingen übergesetzt wo der
selbe im Auftrage des Admirals v Wickede dem Ortsschulzen
die Ordre zum Festankern der schwimmenden Schußziele
welche der Marinedampfer Mottlau am folgenden Tage
nach der kaiserlichen Werft transportiren sollte zu überbringen
hatte Bei der Rückfahrt wurde das Boot wahrscheinlich von
der Brandung der an diesem Tage sehr hoch gehenden See
auf eine Sandbank geworfen und kenterte Alle sechs In
sassen sielen ins Wasser und der Zahlmeister und zwei
Matrosen fanden leider ihren Tod in den Wellen während
die anderen drei Matrosen welchen es gelang das gekenterte
Boot zu erfassen durch in See gehende Fischerboote gerettet
wurden Die Leichen der drei Verunglückten wurden gestern
hierher ins Garnisonlazareth gebracht und heute Nachmittag
auf dem Garnisonkirchhofe beerdigt Das Geschwader hat in
Folge dessen seine Abfahrt bis morgen verschoben und Offi
ziere und Detachements der Mannschaften bildeten einen Theil
des Trauerzuges welcher sich um 2 Uhr Nachmittags vom
Garnisonlazareth aus in Bewegung setzte

Hans Makart hat sich am Montag wie aus
Wien gemeldet wird mit Fräulein Bertha Linda in der
Pfarrkirche zu Hietzing trauen lassen Die junge Gattin
des berühmten Malers ist eine der bedeutenderen Wiener
Tänzerinnen

Smyrna ist am 18 Juli von einer furcht
baren Feuersbrunst heimgesucht worden Das Feuer
kam wie der Augsb Allg Ztg geschrieben wird in der
Nacht in dem fast nur von Juden und Türken und nur
wenigen Griechen bewohnten Stadtviertel Epano Mahala
zum Ausbruch und dauerte volle 9 Stunden Ungefähr
600 Häuser Gewölbe und Magazine von denen 500 Eigen
thum von Juden waren während etwa 100 türkischen und
griechischen Besitzern gehörten fielen dem Element zum Opfer
Ungefähr 1400 Familien darunter 1010 jüdische 250 türkische
und 150 griechische sind in Folge dieser Katastrophe obdachlos
geworden Unter den zerstörten Gebäuden befindet sich eine
Synagoge eine Moschee und eine türkische Schule die
1200 Lstrl gekostet hat

Der kürzlich wegen der egyptischen Frage aus dem
englischen Kabinet geschiedene Kanzler Bright ist ein Feind
aller Gewaltmaßregeln und damit auch ein Gegner der Lösung
politischer Fragen durch den Krieg Charakteristisch für ihn
ist es daß er die Jagd verschmähte und verurtheilte die
Fischerei dagegen leidenschaftlich kultivirte Seine Prinzipien
verbieten ihm nämlich den Gebrauch der Feuerwaffe während
er das Fischen mit dem Satze vertheidigt der Fisch beiße aus
eigenem Antrieb und nicht zwangsweise an

Bonmot Ein hübsches Witzwort aus dem
Zwischenakte der Premiere des reinen Thoren Parsisal
Welcher Unterschied ist zwischen Königsberg und Bai

reuth Antwort Königsberg ist die Stadt der
reinen Vernunft Baireuth die Stadt der reinen
Tho rheit

Ueber den großenBrand bei Petersburg
auf der Insel KrestowSky erhält das Berliner Tageblatt
folgende Mittheilung Es sind durch das Feuer über hun
dert Häuser zerstört worden Der Brand entstand in einer
Küche verbreitete sich über die dicht bei einander liegenden
und durch die starke Hitze ausgetrockneten Häuser in rasen
der Schnelligkeit Der starke Südwind sachte die Flammen
an und bald war es für die Löschmannschaften nicht mehr
möglich sich dem Gluthmeer zu nähern und der Flamme
Einhalt zu thun Brennende Scheite wurden vom Wind
auf die Holzbrücke geschleudert welche die Newa auf zehn
Pfeilern überwölbt und die nun schnell ein Raub der Flam
men wurde Der Geldverlust wird auf 300 000 Rubel
veranschlagt und die Brücke allein hat 55 000 Rubel
gekostet

Bellachini der bekannte Zauberkünstler ist in
Pyrmont vom schlage getroffen worden Der Berliner

Presse wird von dort unter dem 30 Juli berichtet Der
bekannte Taschenspieler Bellackini veranstaltete gestern Abend
in unserem Kurtheater eine Vorstellung welche einen sehr
traurigen Abschluß dadurch fand daß Bellachini plötzlich
vom Schlage gerührt wurde und von der Bühne weggetra
gen werden mußte Die Vorstellung wurde natürlich so
fort eingestellt da der Vorfall große Aufregung verursachte
und Niemand Lust zeigte sich den noch angezeigten Einakter
anzusehen

Für den Gebrauch der Armee in Egypten hat
die englische Regierung 25 000 blaue Brillen bestellt

Trieft 1 August Die hiesige Industrie und land
wirthschastliche Ausstellung ist durch den Erzherzog Karl
Ludwig eröffnet worden

Die ehemalige wiener Weltausstellungs
uhr ist zur Zeit um den Preis von 6000 Gulden vom
österreichischen Kunstmuseum angekauft worden Die Uhr
hat sammt Kasten eine Höhe von 12 Fuß das Zifferblatt
hat einen Durchmesser von 24 Zoll In diesem Kreise von
2 Fuß Durchmesser befindet sich das weißemaillirte Haupt
zifferblatt In dem freibleibenden Kreissegmente befinden
sich noch sieben Zifferblätter verschiedener Größe vertheilt
außerdem befindet sich noch in der Richtung des horizon
talen Durchmessers des Hauptzifferblattes links eine Oeff
nung zum Aufziehen der Uhr was jährlich nur ein einziges
Mal zu geschehen hat Ueber dem Hauptzifferblatt in der
Richtung des senkrechten Durchmessers befindet sich ein
Zifferblatt von 6 Zoll im Durchmesser Dieses zeigt den
scheinbaren Auf und Untergang der Sonne nebst der Länge
und Kürze der Tage und Nächte den synodischen Umlauf
des Mondes nebst seinen Phasen seine Stellung gegenüber
der Sonne und seinen täglichen Aus und Untergang fer
ner zeigt die im Centrum dieses Zifferblattes befindliche
Kugel welche in der Mitte der Sonnenbahn angebracht ist
und die nördliche Hälfte unseres Erdballs anschaulich macht
die Höhe der Ekliptik welche mit Graden bezeichnet ist
Links neben diesem Zifferblatt zeigt eine runde Scheibe das
Datum wo sich die ungleichen Monate mit Inbegriff der
Schaltjahre selbstthätig reguliren die auf der anderen
Seite gelegene Scheibe zeigt die Monate an die vier kleinen
Oeffnungen zeigen die Jahreszahl welche sich fortlaufend
selbst regulirt bis in das zehntausendste Jahr wenn die
Uhr diesen ungeheuren Zeitraum überdauern würde eine
weiter oben befindliche Oeffnung zeigt das gemeine oder
das Schaltjahr an Das kleinere Zifferblatt links zeigt
die Wochentage das entsprechende auf der anderen Seite
giebt das Alter des Mondes vom Neumonde ab gerechnet
an Die noch übrigen zwei kleinen Zifferblätter zeigen
links die londoner und rechls die pariser Zeit Das

ganze Werk ist durchaus Handarbeit innerhalb mehrerer
Jahre verfertigt und besteht aus 5017 einzelnen Bestand
theilen Alle Zapfen laufen in Rubinen ebenso bestehen
auch die Anker Leves aus solchen Steinen Die Kraft
womit das ganze in Bewegung gesetzt wird beträgt fünf
zehn Kilogramm dieselbe Schwere hat auch der Pendel

Nachtrag
Berlin 2 August In Samaden auf dem Albma

paß Graubünden wo sich seit einiger Zeit der englische
Gesandte in Berlin Lord Ampthill unter seinem Geburts
namen Odo Russell aushält ist am 27 v M der deut
sche Kronprinz nebst Gemahlin angekommen

Die Kronprinzessin von Schweden Prin
zessin Viktoria von Baden bekanntlich eine Enkelin unseres
Kaisers sieht einem freudigen Familienereignisse entgegen
Auf der Mainau war in den letzten Tagen die Ausstat
tung ön mimaturs, welch sür Stockholm bestimmt ist
ausgestellt

Man schreibt uns aus Berlin Die Berliner
Zeitung hier allgemein als Organ Eugen Richters
betrachtet nimmt endlich Stellung zu Hänels Rede
offenbar von Eugen instruirt Sie nennt H einen gewese
nen gortfchrittsmann erinnert an die schmachvolle Preis
gebung der Volksrechte durch die Nat Liberalen Justizgefetze
Socialisteng Septennat c sagt wörtlich Eine solche Ver
ständigung eine solche Koalition bei der die F Partei bei
der Männer wie Eugen Richter Klotz Albert Träger im
Schlepptau von Bennigsen und Genossen einherschreiten er
scheint uns als eine politische und moralische Unmöglichkeit
weil sie mit Recht als eine noch viel größere Gefahr sür die
Rechte und Freiheiten des Landes betrachtet wird als die
konservativ klerikale Koalition welche Der Schlußsatz
lautet In der Gemeinschaft der Fortschrittspartei mit den
Nat Liberalen würde das was wir an Volksrechten noch
besitzen nicht erhalten bleiben sondern gemeinschaftlich zu
Grabe getragen weroen

Da die Norddeutsche Allgemeine Zeitung keinen
Glauben gefunden als sie gegen das Centrum drohende
Artikel brachte vielmehr Jedermann das groöe Schmollen
sür Maske gehalten hat muß die Provmzia l Korre
spondenz das schwerere Geschütz vorfahren In einem
langen Artikel wird ausgeführt daß eigentlich reichlicher
Anlaß vorliegt das Centrum nach alter Manier für reichs
feindlich zu erklären Der Beweis dafür wird in mehr
oder minder direkten Indizien erbracht aber das Verdam
mungsurtheil wird nicht gesprochen

Die vom Centralverband deutscher Industrieller ein
gesetzte Kommission zur Berathung über die Frage der
Revision der Handelskammern tritt in Eisenach am
21 August zusammen

Wie die B P N wissen wollen rühren die in
der Presse vielfach und auch von uns berührten Anordnun
gen in dem Bisthum Breslau inhalts derer bei Misch
ehen die kirchliche Trauung nach katholischem Ritus als
dann versagt werden soll wenn auf die evangelisch kirchliche
Einsegnung nicht verzichtet wird zwar aus neuester Zeit
nicht aber von dem derzeitigen Fürstbischöfe her

Trieft 3 August Orig Telegr Gestern Abend
wurde bei dem Fackelzuge des Veteranenvereins welcher dem
Erzherzog Karl Ludwig eine Ovation darbrachte aus einem



gen in dem Bisthum Breslan inhalts derer bei Misch
ehen die kirchliche Trauung nach katholischem Ritus als
dann versagt werden soll wenn aus die evangelisch kirchliche
Einsegnung nicht verzichtet wird zwar aus neuester Zeit
nicht aber von dem derzeitigen Fürstbischöfe her

Paris 2 August Telegr Gutem Vernehmen
nach bestätigt es sich daß die genannten fünf Minister ihre
Portefeuilles auch in dem neu zu bildenden Geschäfts
ministerium behalten werden Bezüglich neuer Mitglieder
desselben ist definitiv noch nichts beschlossen Präsident
Grsvy hat heute den Senator Duclec ins Elisee berufen
und mit demselben konserirt

London 2 August Telegr Der Drucker der
Freiheit William Mertens ist zu drei Monaten Zwangs

arbeit verurtheilt worden
London 3 Angnst Orig Tel Der zum

Oberbefehlshaber in Egyptcn ernannte General
Wolseley ist gestern mit einer Abtheilnng Garde
Kavallerie nach Egyptcn abgegangen

Konstantinopel 3 August Orig Tel
Der englische Botschafter Lord Dnfferin nrgirte
nochmals die Proklamation gegen Arabi Pascha da
andernfalls die Landnng der türkischen Truppen
nicht stattfinden könne Die Proklamation möge
vor Ankunft oder wenigstens im Augenblicke der
Ankunft der türkischen Truppen erlafsen werden
Am Donnerstag und Freitag sollen mehrere Dam
pfer mit 180Ö Mann und Kriegsmaterial uach
Cgypten abgehen

Kirchliche Anzeige
Die Bauarbeiten in der Morilzkirche sind nunmehr

so weit gefördert daß dieselbe für gottesdienftliche Zwecke

wieder geöffnet werden kann Es wird daher vom nächsten
Sonntag als dem 6 August an wieder regelmäßig Gottes
dienst in unserer Kirche gehalten werden

Der Gemeindekirchenrath zu St Morilz

Missionsfest
Das Jahresfest des
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für Halle und Umgegend wird in diesem Jahre Mittwoch
den 9 August cr Nachmittags 3 Uhr in der Kirche zu
St Ulrich gefeiert Die Predigt hat Herr Superinten
dent Schröter in Bernburg übernommen Die Nachver
sammlung findet 5 /z Uhr in den Räumen des Pfälzer
Schieszgraben statt Die Freunde der Missionssache wer
den zu zahlreicher Theilnahme freundlichst eingeladen

Der Borstand des Missionshülssvereins
Hoffmann Pastor Knnth Pastor Kricke Buchhändler

Ine Reinhard Pastor l r Schröder Direktor
Dr Richter Professor liio Förster Superintendent

Saran Oberprediger Kleinschmidt Rentier
Camnitins Renner Hecker Bergrath

Verantwortlicher Nekattenr Pciiil Watb in Hall

Am Mckmiißigsttil und billigsten
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

WWN K VW
Wir machen unsere Leser noch ganz besonders auf

merksam daß im Laufe der nächsten Woche der rühmlichst
bekannte Magier Mellini einen Cyklus von Vorstellungen
in dem dazu neuerbauten Theater auf dem früheren
Ausstellungsplatze eröffnen wird Das Nähere besagen
die Inserate

Bekanntmachung
Für die Fabrikstadt Spremberg und Umgegend mit circa 30 000 Einwohnern ist

die Niederlassung eines vierten praktischen Arztes dringend nothwendig
Zur näheren Auskunftsertheilung sind wir sehr gern bereit

Spremberg den 28 Juli 1882 Der Magistrat
Alle diejenigen welche von dem verstorbe

nen Schuhmachermeister August Schickalla
hier etwas zu fordern haben werden ersucht
sich binnen 14 Tagen bei mir zu melden
Ebenso werden diejenigen die dem Verstorbe
nen etwas verschulden ersucht binnen 14
Tagen das Geld an mich zu zahlen

Halle den 31 Juli 1882
Der Rechtsanwalt

Elze
ger Nachlaßpfleger

Kups Waschkessel zu verk Albrechtstr 30 p

Getragene Kleidungsstücke Schuhe u Stie
feln kauft zum höchsten Preise Köniftstr 19

Tüchtige Mischer
sucht t Brüderstraße 16

Ein tüchtiger Klempner findet dauernde
Stelle

Für ein hiesiges
wird per 1 Oktober u, o

ein Lehrling
gesucht Offerten unter X 555 bes
llaaseostvin k Voller Halle a/S

Für ein Produkten Engros Geschäst wird
trockene Niederlage n Boden mit Comp
toir sofort oder später zu miethen gesucht
Offerten unter F S 5742 befördern

I Barck H Co Halle a
Ein Bursche sofort gesucht

Röder s Restaurant Merseburgerstraße 8
Ein kräftiger Laufbursche mit guten Zeug

niffen wird gesucht Geiststratze 72

Fuhrleute
werden bei gutem Lohn gesucht von

C Reimt Steinsetzm eister
Zum sofort Antritt ein ält in Küche u

Hausarbeit erf Mädchen gef Mühlw 19 p

I Ein anständiges Mädchen und ein
Bursche von 14 16 Jahren werden
für leichte Fabrikarbeit gesucht

Geiststraße I

I

Ein tüchtiges gut empfohlenes Mädchen
wird zum 1 September für Küche und Haus
arbeit gesucht bei C Lnckow

Ein kräftiges Mädchen für die Küche findet
Klansthorstr 14 Stellung

Ordentl Mädchen f ält Leute sofort
gesucht gr Ulrichstr 5 I

Ein ordentliches Mädchen von 14 16
Jahren wird zur Aufwartung gesucht

Bernb urgerstr 35 1 Trep pe
Aufwartung für kleinen Haushalt gesucht

am liebsten ein anständiges Mädchen

LaurentiuSstraße 10 I rechts
Ein Mädchen den Vormittag zur Aufwar

tung gesucht Steinw eg 16 I
Ein Mann in 30er Jahren welcher 2 Feld

züge mitgemacht hat sucht gestützt auf gute
Zeugnisse eine Stelle als Büreandiener
Packmeister oder ähnlichen Posten Näheres

durch gr Ulrichstr 4

Ein Schlossergeselle gesucht Breitestr aße 36
Ein ordentlicher Mann in den 40er Jahren

sucht als Bote oder sonst dergl Beschäftigung
auch kann Kaution gestellt werden Offerten
unter K K in der Exped d Bl nieder
zulegen

Zu vermiethen
sofort gr herrschaftliche Wohnung Näheres

am Kirchthor 23 part
Laden

mit schönem Schaufenster zum 1 October zu
vermiethen Gebrüder Hänber

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung ist preiswerth zu
vermiethen Das Nähere

Leipzigerstraße 37 I

Eine Wohnung zu 100 H bestehend in
2 Stuben 2 Kammern Küche verschl Entree
1 October zu bez iehen Harzgasse 14

Herrschastltche Parterre Wohnung
1 October zu vermiethen Näheres

LaurentiuSstraße 3 II
Herrschaftliche Beletage Geiststraße 48 von

5 Siuben nebst allem Zubehör und Garten
zum October zu vermi ethen

Herrschaftliche Beletage zu vermiethen
Friedrichsplatz 12

Verhältnisse halber 2 Stuben Kammer
Küche mit Wasserleitung und Abguß 80
zum 1 October an einzelne stille Leute zu
vermiethen g roße Klausstraße 10

2 freundliche Wohnungen im Preise v je
180 zu vermiethen Langegasse 31

Herrsch Parterre Wohnung mit Gartenh
4 St K K u Z nahe am Waisenhaus
1 October zu vermiethen Steinweg 13 III

3 herrschaftliche Wohnungen zu vermiethen
u 1 October zu beziehen Laurentiusstr 2

Moritzzwinger 3 ist die 1 u 3 Etage z
1 Oct zu bez jede best aus 3 St Küche
u all Zub Näh b Böttchermstr Otto

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung von 3 Stuben nebst Zu
behör zum 1 October zu vermiethen Näheres
im Schuhgeschäft das

Karlstr 26 ist die herrsch einger Part
Etage 1 Oct zu bez Näh das 3 Tr

2 Logis für 60 u 80 zum 1 October
zu ve rmiethen Rannif chestraße 17

Eine Wohnung von 2 St 2 K K und
Zubehör zu vermiethen Steinweg 47 I

2 Wohnungen zu 65 u 120 H zu ver
Miethen Wörmlitzerstraße 34

2 Wohnungen zu 50 u 65 zu vermie
then Taubengasse 14

Wohnungen zu vermiethen Feldstraße 9a
Frdl Hof Wohnung zu 50 A Breitestr 17
MWohnung für 2 Leute zu vermiethen

Wuchererstraße 5

Stube u K an einz Frau Barfüßerstr 15
Möbl Zimmer Königstraße 15 I
F möbl Wohnung zu vermiethen

gr Klausstraße 39

F möbl Stube gr Klausstraße 7

Eine grotze frenndl möblirte Stube
nebst Kabinet zu vermiethen

alter Markt V I
Gut möbl Zimme r u K Cha rl ottenst r 6a p

Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 10 II
Eine freundl Wohnung zu 120 135

für kinderlose Leute gesucht Zu n fragen
Luckenga sse 2 II

Ein sicherer trockener Raum zur Aufbe
wahrung guter Möbel kl Wirthschaft zum
1 October zu miethen gesucht Offerten unter
P P 4 in der Exped d Bl erbeten

Bau Bureau
von n Itartl kl Ulrichstratze 8

empfiehlt sich in Ansert von Zeichnungen u
Kosten Anschlägen sowie jeder vorkommenten
Äauarbeit und Bauausführung

Eine erfahrene

Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften be
sonders zur praktischen Anfertigung von
Kindergarderobe sowie jeder Art Weißnähen
und Repariren in und außer dem Hause
Gest Adressen erbeten Poststraße 1 bei Frl
Henkel und Magdeburgerstraße 32 1 Tr
Butterhandlung von Friedrich

6000 Thlr zum i Oktober auszuleiheu
Off sub K L 5783 an Lareli k tw
gr Ulri chstraße 49 erbeten

1500 Thlr sofort und 2500 Thlr
zum 1 Oktober er hat zur ersten Stelle
auszuleihen A Vlecscr Schmeerst 17/18

Mdlischt Memehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 3 d Mts Abends
6 Uhr

Halle den 2 August 1882
Der Feuerdir ektor xii sen

Sonntag den 6 Aug Versammlung
der Bienenväter Nachmittags 3 Uhr
im weißen Roß Königinnenzucht

Mittheilungen über die Ausstellung in Son

dershausen Kästuer
Sonntag 0 August

5 früh

iDrSss Bogelwiese
zu billigen Fahrpreisen

Näheres bei Steinbrecher Sk Jasper

Äiingtrlmad an der Saale
Versammlung der am Sängerbnndesfest

in Hamburg Theilnehmenden
Donnerstag Abend 8 Uhr

im Restaurant HVUIlv
Mittheilung in Betreff der Reise nach

Hamburg Der Borstand
Pretzler s Berg

Freitag Tanzkränzchen
Anf ang 7 V Uh r Erg F Sch ade
Eine runde Broche von oxhdirtem Silber

mit Rubin ist verloren gegangen
Dem Wiederbringer eine Belohnung

Königstrake I

WM
KZ

Lelcs der xiosssn Illriedstrasss
relta K Lut 6 w Xrant
Kissen

Lituien
Rilläerdratöii mit Llössn

Pricasseö von
Unkn

NittaZstisell von 12 3 HUr
in Kr

nssetlÄnk äks

uncl

80vis tl vonHerrn HV

Heute Douuerstag Abeud
Tl iiriag Bartaffelpuffer

MM2UIN Nosentdal
hält seine neuerbauten Colouuadeu
staub und zugfreien Garten alt
deutsche Bierstube sowie vorzügliche
Kegelbahn und Billard bestens
empfohlen

M Mlleacher mn Derein
Montags und Donnerstags Uebung

Familien Nachrichten
Heute Morgen halb 9 Uhr entschlummerte

meine theure inniggeliebte Tante Fräulein
Auguste Poppe zu einem bessern Sein im
79 Lebensjahre Diese Trancrnachricht ihren
vielen Freunden und Bekannten statt jeder be
sonderen Anzeige von

ihrer tieftrauernden Nichte
Auguste Poppe

zugleich im Namen der übrigen
Hinterbliebenen

Halle den 2 August 1882
Die Beerdigung findt Freitag Nachmittags

4 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes
aus statt

Heute Morgen starb nach 10 Jahre langen
Leiden unsere liebe Schwester
FVöt Allen Theilnehmenden diese trau
rige Nachricht

Halle a/S den 3 August 1882
Geschwister Plö tz

Danksagung
Für die vielen und herzlichen mir zuge

gangenen Beweise ausrichtiger Theilnahme
zum Begräbnisse meiner theuren Dahin
geschiedenen sage ich Allen meinen wärm
sten Dank

Halle a/S den 3 August 1882

Für deu Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker de Waisenhaus in Halle a d S
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